
Verisiieb einer <systeiiiati<i»clieii Aufzählung
der in Mexieo eiiiiieiniiiselien^ unter dem
"WoliLe sebräiielilieiien und euItiTirten IVutz-

pflauzen.
Von Carl Heller. (Forlsetzung-.)

Tiliaceac.
Heliocarpu s Linn.

am er i c ann s Linn. fc. Mex.
copalifera F. in. in nov.

Copal blanco der Mexikaner. Die pulverisirte und abg^ekochte

Rinde dient als Heiliniltel für bösartige Geschwüre.
Tilia Linn.

w<;a;icana Schicht. ^. Mex.
Surrogat für Tilia etiropaea Linn.

Clusiaceae*
Garcinia \,\xin.

MangostanaL. ^. Ind. or. occ. Mex. cult.

Mangostana Garcinia Gaertn.
Mamey de Santo Domingo der Mexikaner. Liefert eine höchst

aromatische , sehr fein schmeckende Frucht.

Aurantiaceae.
Citrus Linn.

AurantiumLinn. ^. As. or. Mex. cult.

Aurantium Orientale M il 1er.

Lima Macf. Jamaica Mex. cult.

Medica Linn. ^. As. Af. Am. cult.

Limon vulgare M i 1 1.

Die Orange (Naranja) , Lima und Limone gedeihen in Mexiko
ganz vortrefflich , besonders in der Nähe von Jalapa auf einer Hohe
von 3— 4000 Fuss üb. d. Mfl. — Eine sehr angenehme Frucht ist

die Lima , eine Art süsse Citronen. —
Cedrelaceae.

Swietenia Linn.
Mahag oni Linn. ^. Mex.
Cedrus Mahagoni M i 1 1«

Ptpitos del Sopilote oder Zopilott , nach Hernandez (1. c. p.

94) auch Tzontecomatl vv^erden die Samen dieses Baumes von den In-
dianern genannt und dienten mit ihrem Oehle sowohl den alten , als

auch den modernen Mexikanern als ein Cosmeticum. — Das Holz ist

sehr geschätzt , für Mexico aber kein Handelsartikel.
Ce drela Li nn.

angustifo Ha Dec. ^. Mex.
C. odorata B. P. (non Linn)
odora/a Linn. ^. Amer. aust.

Cedrus odorata M i 1 1.

Cedro der Mexikaner, liefert in Mexiko, vorzüglich aber in
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West -Indien das wohlriechende Holz zu den Cigarrenkistchen , wie
selbe aus Havana hier ankommen.

malpliig-iaceae.
M alp kigia hin n.

fa gine a Sw. ^ . Mex.

Nanchi oder Nananchi der Indianer. Die sehr adstringirende

Rinde wird zur Befestigung des Zahnfleisches gekaut.

gl ab ra Linn. |». Am. aust. Mex.
Die süsssäuerlichen Fröchte werden genossen und als erfrischend

und Gallezustände beseitigend gerühmt. Das Gleiche gilt auch von
einigen Byrsonimen (ferruginea etc.). —

Sapindaceac.
P aullina L i nn.

mexicanaW illd. ^. Mex.
Serjania mexicana W i 1 1 d.

Guauhmecatl der Indianer (Hernand. 1. c. p. 289.) wird mit den
Smilaceen verwechselt und statt Sarsaparilla genommen.

Hippocrateaccae,
Hipp ocral ea hin.

comosa Svvl. ^. Anlill. Mex. cult.

Almendra (Mandel) der Mexikaner, wird seiner guten wie echte

Mandeln verwendeten Kerne wegen cultivirt
,

gedeiht aber nur

in den ganz heissen Provinzen. — (Fortsetzung folgt.)

Tereiiie^ Oesellscliafteii iiiitl Anstalten*
— Die königl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenha-

gen hat für das laufende Jahr unter andern auch folgende Preisauf-

gaben gestellt : DiephysikalischeClasse. Wie bekannt, finden

sich im Meere einige organische Formen , welche Kalk absondern
und allmählig in Kalk eingehüllt werden , von deren Natur und We-
sen man noch keine Gewissheit hat, so dass sie bald zum Thierreiche,

bald zum Pflanzenreiche gerechnet werden. Um zu einer klaren Er-
kenntniss in dieser Hinsicht zu kommen, wird eine auf Beobachtung
der lebenden Formen gegründete Entwicklungsgeschichte der zu den

Halymedeae , Acetabulariae Corallineae gehörenden Formen, so wie
der Geschlechter Liagora, Aclinotrichia und Galegavra gewünscht.
Bei der Beurtheilung wird nicht so sehr darauf gesehen, ob der Ver-
fasser die Entwicklung aller oder vieler Hauptformen geliefert habe,

sondern desto mehr darauf, dass das Gegebene, selbst wenn es die

Entwickelung nur einer einzigen der genannten Formen enhaltet,

genau und vollständig sei , so dass dadurch die Zweifel über die

thierische oder pflanzliche Natur der Formen oder Form gelöst wer-
den können. Preis ; die goldene Medaille der Gesellchaft, im Werthe
von 50 dänisch. Dukaten. — Ferner besliinnit die Gesellschaft eine

Prämie von 200 Rhthlr. für eine umfassende Untersuchung des Porst,

Myrica Gate, wodurch besonders folgende Fragen entschieden wer-
den, nämlich ; a. Welcher Stoff oder welche Stoffe sind es besondei s,

welehe die Benützung des Porstes zum Bierbrauen veranlasst haben
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